
Wiedereröffnung
mit Altarweihe
in St. Laurentius

17. November 2024



EINZUG GLORIA

ERÖFFNUNG
SEGNUNG DES WASSERS



TAGESGEBET
SEGNUNG DES AMBOS

1.  LESUNG
Genesis 28, 11-18

ANTWORTGESANG
Psalm 95, 1-2, 4-5, 6-7

2.  LESUNG
1. Petrusbrief 2, 4-9

RUF VOR DEM EVANGELIUM

EVANGELIUM
Johannes 4, 19-24

Der Ambo ist der Ort, an dem uns aus der Bibel, den Schriften des 
Alten und Neuen Testaments das Wort Gottes verkündet wird. 
Im Wort ist Gott selber mitten in seiner Gemeinde gegenwärtig.



PREDIGT
GL AUBENSBEKENNTNIS

RUF NACH DEM EVANGELIUM



ALTARWEIHE

ALLERHEILIGEN-LITANEI

Heiliger Michael
Heilige Engel Gottes
Heiliger Johannes der Täufer
Heiliger Josef
Heiliger Petrus
Heiliger Paulus
Heiliger Andreas
Heiliger Johannes
Heilige Maria Magdalena
Heiliger Stephanus
Heiliger Ignatius
Heiliger Laurentius
Heilige Perpetua und 
heilige Felicitas
Heilige Agnes
Heiliger Gregor

Heiliger Augustinus
Heiliger Martin
Heiliger Benedikt
Heiliger Franziskus und 
heiliger Dominikus
Heiliger Franz Xaver
Heiliger Pfarrer von Ars
Heilige Katharina
Heilige Theresia vom Kinde 
Jesus
Heilige Ursula
Heiliger Maternus
Heiliger Gereon
Heilige Drei Könige
Heiliger Engelbert
Alle Heiligen Gottes

Von allem Bösen
Von aller Sünde
Von der ewigen Verdammnis
Durch deine Menschwerdung und dein heiliges Leben
Durch dein Sterben und Auferstehn
Durch die Sendung des Heiligen Geistes

Schütze deine heilige Kirche und leite sie.
Erleuchte unseren Papst Franziskus, unseren Erzbischof 
Rainer und alle Hirten der Kirche.
Erfülle alle Glieder der Kirche mit der Kraft des Heiligen 
Geistes.
Segne diesen Altar und weihe ihn.
Gib allen Völkern der Erde Frieden und Freiheit.
Erweise allen, die in Bedrängnis sind, dein Erbarmen.
Stärke unsere Gemeinde für ein Leben aus dem Glauben.
Erhalte uns in deinem Dienste und in der Treue zu deinem 
Worte.
Gib uns ein offenes Herz für alle, die in Not sind.
Jesus, du Sohn des lebendigen Gottes.

Gebet des Erzbischofs



BEISETZUNG DER RELIQUIEN

Dieses erinnert daran, dass die ersten Christen auf den Grä-
bern der Apostel und Märtyrer die Heilige Messe gefeiert 
haben. Daraus hat sich die Tradition entwickelt, dass in den 
Altären Reliquien von Heiligen beigesetzt werden.

Im Altar werden Reliquien der heiligen Laurentius, Ursula und 
Gereon beigesetzt. Laurentius, der Kirchen- und Pfarrpatron, 
war im 3. Jahrhundert Diakon in Rom. Den Armen galt seine 
besondere Sorge. Sie sind nach Laurentius der wahre Schatz 
der Kirche. Die Sorge für Arme und Bedürftige ist ein Marken-
zeichen unserer Pfarrei St. Laurentius. Die Laurentius-Reliquie 
ist ein Geschenk aus der Reliquienkammer des Petersdoms. 
Sie wurde im Oktober von jungen Christinnen und Christen 
unserer Pfarrei aus Rom mitgebracht. Die heiligen Ursula und 
Gereon zeigen als Gesandte der Kölner Mutterkirche unsere 
Verbundenheit mit dem Erzbistum.

WEIHE DES ALTARS

Die Besprengung mit Weihwasser, die Salbung und das Ver-
brennen von Weihrauch sind sichtbare Zeichen dafür, was un-
sichtbar am Altar gefeiert wird: Die Gegenwart Gottes unter 
uns. Der Altar ist der Mittelpunkt der Kirche und ein Symbol 
für Christus. Christus heißt der Gesalbte und daher wird der 
Altar mit dem Chrisam gesalbt.

An fünf Stellen wird Weihrauch entzündet und verbrannt. Die 
Zahl erinnert an die fünf Wundmale Christi. Das Aufsteigen des 
Weihrauchs symbolisiert das Aufsteigen der Gebete zu Gott.

BESPRENGUNG DES ALTARS

SALBUNG DES ALTARS
Psalm 84

1 Ihr Mächtigen, ich will nicht singen eurem tauben Ohr. Zions Lied 
hab ich begraben in meinen Wunden groß. Ich halte meine Augen 
offen, liegt die Stadt auch fern. In die Hand hat Gott versprochen: er 
führt uns endlich heim. 

Kv In deinen Toren werd ich stehen, du freie Stadt Jerusalem.  In deinen 
Toren kann ich atmen, erwacht mein Lied. In deinen Lied.

2 Die Mauern sind aus schweren Steinen, Kerker, die gesprengt, von 
den Grenzen, von den Gräbern, aus der Last der Welt. Die Tore sind aus 
reinen Perlen, Tränen, die gezählt. Gott wusch sie aus unsern Augen,
dass wir fröhlich sind. Kv

3 Die Brunnen, wie sie überfließen in den Straße, aus Gold. Durst und 
Staub der langen Reise, wer denkt daran zurück? Noch klarer als die 
Sonnenstrahlen ist Gottes Angesicht.Seine Hütte bei den Menschen
mitten unter uns! Kv

T: Christine Heuser



FESTLICHES ANZÜNDEN
DER LICHTER AM ALTAR

Der Altar wird als Tisch des Herrn bereitet und festlich 
geschmückt. Das Altartuch weist darauf hin, dass der christliche 
Altar die Städte des eucharistischen Mahls ist. Priester und 
Gemeinde sind um ihn versammelt, wenn sie gemeinsam die 
Gedächtnisfeier des Todes und der Auferstehung Jesu Christi 
feiern. So festlich geschmückt, erscheint der Altar als Tisch 
des Herrn, an dem alle Gläubigen freudig zusammen kommen, 
um hier mit der göttlichen Speise, dem Leib und Blut Christi, 
gestärkt zu werden.

VERBRENNEN VON WEIHR AUCH WEIHEGEBET

Chöre: Anton Bruckner, Locus iste

Auch heute sind wir in dieser Festmesse verbunden mit der 
Weltkirche. Darum ist die heutige Kollekte bestimmt für 
das Alten- und Pflegeheim für palästinensische Frauen in 
Emmaus/Qubeibeh im Heiligen Land. Das von Schwestern 
des Salvatorianerordens geführte Haus wird getragen 
vom Deutschen Verein vom Heiligen Lande und ist ein 
wichtiger Ort, um behinderten und alten Frauen ein würdiges 
Leben zu ermöglichen. Wir sind seit vielen Jahren mit der 
Hausgemeinschaft freundschaftlich verbunden. Zusammen 
mit Brot und Wein für die Feier des heiligen Mahls ist die 
Kollekte die Gabe der versammelten Gemeinde und wird vor 
den Altar gelegt.

GABENBEREITUNG



SANCTUS

HOCHGEBET

VATER UNSER

FRIEDENSGRUSSGABENGEBET

PR ÄFATION



zelt des Volkes Israel auf ihrer Wüstenwanderung, in dem die 
Zehn Gebote aufbewahrt wurden.

Im Tabernakel ist Jesus Christus in Form des eucharistischen 
Brotes besonders anwesend. Daher brennt in der Nähe des 
Tabernakels das Ewige Licht und es ist üblich, dass vor dem 
Tabernakel eine Kniebeuge zur Verehrung gemacht wird.

DANKSAGUNG

2 Kostbar ist der Tempelschatz über Maß und Zählen, nicht in Truhen 
hat er Platz; niemand kann ihn stehlen. Arme, Kranke, Greis und 
Kind, alle, die bedürftig sind – sie sind die Juwelen.

3 Diesen Schatz hast du bewacht, nur vom Geist gerüstet, und die 
blinde Gier der Macht hast du überlistet. Zeuge auf dem Feuerrost, 
schenk uns Glauben, Mut und Trost, wenn der Tod sich brüstet.

4 Mach Humor und Weisheit groß, wandle Trauermienen; mach die 
Herzen schattenlos, ganz von Gott durchschienen! Heiliger Laurentius, 
Christenmensch aus einem Guss, gib uns Kraft zum Dienen! 

T: Peter Gerloff

AGNUS DEI

KOMMUNION
Chöre: Alexandre Guilmant, Ave verum corpus

SEGNUNG DES TABERNAKELS

Im Tabernakel wird das Allerheiligste, das gewandelte Brot, der 
Leib Christi, aufbewahrt, um es in der Anbetung zu verehren 
oder es für die Krankenkommunion zu nutzen. Tabernakel heißt 
übersetzt „Zelt“ und erinnert an das sogenannte Offenbarungs-



SEGNUNG DER PIETA
SCHLUSSGEBET

SEGNUNG DER BEICHTR ÄUME

Das Sakrament der Versöhnung, die heilige Beichte, hat seit 
mehr als zwei Jahrzehnten als regelmäßiges Angebot für die 
Stadt und Region einen festen Platz in der Stadtpfarrkirche 
St. Laurentius. Die Errichtung der Beichtkapelle hat einen 
würdigen Rahmen dafür geschafffen.

Seit vielen Jahrzehnten ist die Pieta in der Marienkapelle für vie-
le Menschen unserer Stadt ein Ort, ihre Anliegen, Bitten, Ängs-
te und Hoffnungen auf die Fürsprache der Mutter Gottes in die 
Hände Gottes zu legen. Das tägliche Lichtmeer der Kerzen ist ein 
Zeugnis für dieses Vertrauen in die fürsprechende Hilfe Mariens, 
die ihren toten Sohn Jesus in den Händen hält. Heute ist die Pieta 
restauriert in die neugestaltete Marienkapelle zurückgekehrt.



ANSPR ACHEN

TE DEUM

SEGEN

SCHLUSSLIED

AUSZUG
Christopher Tambling, Methven Castle



Ein Tag für die Familie!
Das Programm

10.45 Uhr   //	 Begrüßung und Einführung 
			   in die Liturgie

11.00 Uhr   //	 Festmesse mit Altarweihe

danach		  Begegnung im Laurentiushaus
			   (Cafeteria im CaritasPoint; 
			   Essen und Trinken im Saal und 
			   Foyer des Laurentiushauses)

			   Kinderkarussell neben der Kirche

			   Ausstellung Baugeschichte, Umbau 	
			   und Wettbewerb für den Altar

14.00 Uhr   //	 Kurzkirchenführung für Kinder 
			   und ihre Familien

15.00 Uhr   //	 Kurzkirchenführung „Fenster“

16.00 Uhr   //	 Kurzkirchenführung 
			   „Wandmalereien und Mosaike“

18.00 Uhr   //	 Evensong mit dem Chor „Cantamus“

//	 Erzbischof Kardinal Rainer Maria Woelki

//	 Jugendliche, die die Reliquien des hl. Laurentius 	
	 aus Rom mitgebracht haben

//	 Messdienerinnen und Messdiener

//	 Frauen und Männer des Empfangsdienstes

//	 Lektorinnen Frauke Schlebusch und Andrea Zähl

//	 Einführung Tina Hartmann

//	 Kirchenchöre St. Laurentius und St. Marien, Frauen-  
	 schola „Triumregum“ und „Schola Laurentiana“

//	 Organist Dr. Thomas Schenke

//	 Kirchenmusiker/in Maria Kurzawa und Helmut Voß

//	 Küster/in Birgit Heyer und Manuel Platz

//	 Zeremoniare Johannes Brück, Frank Krämer 		
	 und Kaplan Georg Wolkersdorfer

Herzlichen Dank!



Entwurf Thomas Schönauer
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